roter, Druck und Verlag ou 
N. Graßtiaun, 
Steelin, Kiuchpio Re. 3. 


Juſerate: Die Petltzeile 1½ Sgr. 
Ars uhme: Lrchplatz 3 bei R. Graßmann 
n (Schulzendraße 17 be: O. H. T. Pop pe.) 


Nr. 236. 


Laudtags⸗Ver handlungen. 


Herrenhaus. 
Sitzung vom 30. Oktober. 


Perſlus, Kriegsmintſter Graf Roon. 
nigerode eröffnet die Sitzung um 11 ½ Uhr. 


ſtümmt, wird unverändert, ohne Debatte angenommen, 


der Städte feſtſetzt. 
die Vertheilung der Kreistags Abgeordneten auf 


ſatzen vors 1 

1) Die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten wird 
nach dem Verhältniſſe der ſtädtiſchen und ländlichen 
B. völkerung, wie daſſelbe durch die letzte ‚allgem 
Voltszählung feſtgeſtellt worden iſt, beſtimmt. Dl 
Zahl der ſlädtiſchen Abgeordneten darf nicht die 
Bärfte, und in „denjenigen Kreiſen, in welchen nut 
eine Stadt vorhanden iſt, nicht ein Diiktel der Ge⸗ 
ſammtzahl aller Abgeordneten überſteigen. 


neten übrig bleibenden Zahl der Kreistags-Abgeord⸗ 
neten erhalten die Verbände der größeren Grund⸗ 
befiger und der Landgemeinden ein jeder die Hälfte. 

In denjenigen Kreiſen, in welchen keine Städte 
vorhanden find, wird die Zahl der ſämmtlichen Kreis ⸗ 
tage-⸗Abgeordneten auf die Verbände der größeren 
SOGltundbeſitzer und der Landgemeinden je zur Hälfte 
vert a 
2 Graf Sierſtorff, obgleich ein Freund der Ma- 
jorate, erklärt ſich gegen die Bevorzugung der Majo⸗ 
rats-Fldeltommisbeſitzer, wie fie die Kommijfion beab⸗ 
ſichtige, und wird für Antrag Baumſtark ſtimmen. 
Geh. Regierungsrath Perſius führt einzelne 
Beiſplele aus verſchledenen Kreijen an, an denen er 
die Unhaltbarkeit der Kommiſſlonsanträge nachweiſt. 
. Kleiſt⸗Retzow: Wir haben geſtern eine 

ndiſche Grundlage hergeſtelt, auf der wir weiter 
bauen müſſen, indem wir die Kommiſſtonsvorſchläge 
annehmen. Zu meiner Freude ſtellte ſich heraus, daß 
ruhige Erwägungen geſtern Raum gewonnen, denn in 
der Kommiſſion leugnete die Regierung die Exiſtenz 
von Ständen, geſtern aber ſagte der Herr Miniſter, 
die gegenwärtigen Stände ſeien nicht mehr die frühe ⸗ 
zen, er führte aus, es wolle ſeinerſelts auch Stände. 
Die Differenz zwiſchen uns und dem Miniſter iſt eine 


Beſtimmung des Großgrundbeſitzers nach der Morgenzahl 


ſchen Bedeutung zerſtört wird. Nun fragt es ſich 


ich betonen, daß dle Verhältniſſe des Großgrundbe⸗ 


und Rheinpreußen entgegengeſetzt ſind. 
mich dagegen erklären, daß die Seclenzahl über das 
Stimmverhältniß entſcheiden ſoll. Der Staat als 
ſolcher hat die Pflicht, dem Großgrundbeſitzer eine 
genügende Vertretung auf dem Kreistage zu verſchaf⸗ 
fen. Durch die Einführung vorliegenden Geſetzent⸗ 
wurſes wird vorausſichtlich eine radikale Atmoſphäre 
erzeugt werden, in Folge deſſen keine Grundbeſitzer 
gewählt werden dürften. Die itio in partes iſt 
durchaus nicht ein jo ſchreckliches Geſpenſt, ſondern 
findet eine Analogie an dem Zwelkammerſyſtem. Erſt 
dann wenn der Kreistag nach den Intentionen der 
Regierung und des Abgeorduetenhauſes zuſammenge⸗ 
jept fein würde, würden endloſe Beſchwerden einlau⸗ 
fen gegen die Führung der Geſchäſte. Unſere Par- 
tet will und kann nicht, daß unſer Land geſchävigt 
werde, daher bitte ich Sie, die Kommiſſtons⸗Vor⸗ 
ſchläge anzunehmen. 

Gobbin: Die Rede des Herrn v. Kleiſt⸗Retow 
ging dahin, daß wir in ihr die Inkarnation ſehen 
müfjen deſſen, was die Kommiſſion und die Majori⸗ 
tät beabſichtigt. Man könnte in Verſuchung gera 
then, daß die Maforität den verſaſſungsmäßigen Aus⸗ 
bau verhindern will. Mir perſönlich if die Beim- 
mung nach der Steuerkraft oder Morgenzahl gleich⸗ 
giltig, aber die Staliſtik hat die Vortheilhaftigkeit des 
erſteren Prinzips nachgewieſen. Mit den Beſchlüſſen, 
welche das Herrenhaus geſtern zu § 82 gefaßt hat 
und heute voraus ſichtlich zu dem vorliegenden Para⸗ 
graphen faſſen wird, bricht es die letzte Brücke zu 
einer Verſtändigung zwiſchen den drei Jaktoren der 
Geſetzgebung ab. Ich bin faſt verſucht, eus juſpre⸗ 

en, daß die Majorität dieſes Hauſes, um ihre ver⸗ 
alteten Privilegien zu reiten, den in der Verfaſſung 


zu hindern trachtet. (Große Unruhe.) 
noch beſondere Stände beſtehen oder nicht, iſt ja ſinn⸗ 


Am Miniſtertiſch: Geheimer Regtecunge-Rath Bortſchriits ver menſchheitlichen Entwickelung, die ich 
Der Präſtden! Graf Otto zu Stolberg Wer- dies Haus dem Geiſte der Mäßigung, dem echt deut⸗ 
Das Haus tritt in die Spezlalberathung über ordnetenhaus bei Berathung der Kreisordnung ent⸗ 
den Kreisordnungsentwurf ein. 6 83, welcher die wickelt hat, jo hartnäckig verſchließt. Die Macht der 
Bildung des Wahlverbandes der Landgemeinden be⸗ 


bbenſo s 84, der die Bildung des Wahlverbandee iſt das ganze Volk geweſen. 
5 Zu 5 85 ſchlägt Baumſtark der Adel, und namentlich der kleine Adel, eine Haupl⸗ 


die einzelnen Wahlverbände nach folgenden Grund⸗ das Bürgerthum, dem ich anzutehöten die Ehre habe, p 


ie ſam machen; bequemen Sie ſich dem unabwendbaren 
ſzuchberkpiug der Geſchichte. 


2) Von der nach Abzug der ſtädliſchen Abgeord⸗ landsllebe. (Beifall links.) 


unbedeutende. Laſſen Sie mich nachweiſen, wie durch die ſtonsentwurfs angenommen. 2 
das Weſen des Großgrundbeſihes nach feiner politi- falls nur redaktionelles Amendement zurück. 


in dieſem Paragraph, wie das Stimmverhältniß auf nicht zurückgezogen wäre, ſo würde ich mich dafür 
dem Kreistage ſich geſtalten ſoll. Vor Allem muß erklärt haben. (Große Heiterkeit) 


ſißes in den öͤſtlichen Provinzen denen in Weſſfalen des Kreistags nach Stimmenmehrheit gefaßt werden 
Ich muß ſollen und nur dann eine Zweidrittelmehrheit fordert, 


Preis der Zeitung auf der Voſt vie. eljährlich 


lohn 5 Sgr. 


Freitag, 1. November 18722, 


entſcheidet ihn. Aber kein Stand ſoll bejondere Pri- 
vilegien haben; dieſe find gefallen, Stück für Stück 
trotz des hartnäckigſten Widerſtandes in Folge des 


um jo geringer wäre die Conceſſton, wenn ſte uns Auf ſolcher alljeitigen Annahme und 
die itio in partes geben. Die Retzierung hat jalBorausjegung allein beruheten die außer⸗ 
ans freien Stücken die itio in portes in den neuen ordentlichen Maßregeln, welche behufs Fort⸗ 
Provinzen gewährt, behandeln Sie uns doch nicht[ führung der begonnenen Kretsordnungs be⸗ 
Ich beflage, daß ſich ſchlechter als die neuen Provinzen. N rathungen im Einverſtändulſſe mit dem 
Miniſter des Innern: Gegen den letzten Eln⸗[Landbtage beſchloſſen wurden, beſonders die 
wand muß ich erwidern: In der Verordnung vom im Sommer erfolgte Vertagung des Land⸗ 
Jahre 1867, durch welche in den neuen Provinzen tages bis zum 21. Oktober. Dieſe Maß⸗ 
die itio in partes ſtatuirt wurde, exiſtirte ein Steuer- regel hatte gegenüber den großen Uebel⸗ 
Hohenzollern iſt nicht hervorgegangen aus den Stän⸗ maaßſtab, nach welchem überhaupt die Kreisabgaben f ſtänden, welche ſie mit ſich führte, ihre Be⸗ 
den; die Grundlage, auf der fie ſich entwickelt hat, aufzubringen find, nicht. In dem vorliegenden Ge- rechtigung und Bedeutung nur bei der ſiche⸗ 
Es iſt nicht wahr, daß ſeß iſt abet ein für allemal geſetzlich feſtgeſtellt, nachſren Vorausſeßzung, daß die Mehrhelt des 
welchen Grundjägen die Steuern aufgebracht werden | Herrenhauſes ſchließlich nicht den ablehnen⸗ 
er hat niemals die Städte, knnen. Das iſt der Grund, weshalb eine itio inden Vorſchlägen der gewählten Kommtiſ⸗ 
artes in dieſem Geſetz mindeſtens volftändig über⸗[ſton, ſondern den weſentlich zuſtimmenden 
dr Anträgen der „freien Kommiſſton“ beitreten 
würde. pr 
Mit dieſer beſtimmten Erwartung wurde in der 
That den Berathungen des Hertenhauſes von allen 
Seiten entgegengeſehen. Auch in den erſten Tagen 
der allgemeinen Berathung im Hauſe glaubte man 
annehmen zu dürfen, daß die ſchroff ablehnenden Re⸗ 
den einiger Führer der alt⸗konſervativen Partei kel⸗ 
neswegs den Ueberzeugungen der Mehrheit des Hau⸗ 
ſes entſprächen. en a 
Das von der Regierung, wie überall in der 
Oeffentlichkeit ausgeſprochene Vertrauen wurde jedoch 
gleich durch die erſlen Abſtimmungen getäuſcht: es 
ſtellte ſich heraus, daß der Einfluß und die 
Kraft der „neuen Partei" im Herrenhauſe 
überſchätzt worden war, und daß dle der Ne⸗ 
form widerſtrebenden Partel nicht blos der Zahl nach 
das Uebergewicht behauptet, ſondern auch allein 
innerlich geeinigt und ſeſt geſchloſſen vorgeht, wäh⸗ 
dend die „neue Partei”, welche aus ſehr verſchleden . 
artigen Elementen beſteht, bis jetzt des feſten Haltes 
und einer einheitlichen Führung entbehrt. 
Die Regierung freilich hatte ihre Hoffnung kei- 


durch Nichte aufhalten läßt. 
ſchen Geiſte der Verſöhnlichkeit, welchen das Abge⸗ 


ſtüze der Monarchie jet; 


flüſſig erſcheint. . f 

f Oberbürgermeiſter v. Thaden (Altona): In 
Schleswig⸗Holſtein iſt die jetzt in den alten Provin⸗ 
zen beſtehende Kreisordnung eingeführt, es würde aber 
unrichtig ſein, zu ſagen, ſie ſei dort bereits lebendig 
oder lebenskräftig geworden. Der Hauptgrund aber, 
warum die eingeführte Krelsverfaſſung nicht gefällt, 
it eben die itio in partes, die Ste uns gegeben 
haben. Durch dies eine Inſtitut haben Sie uns den 
Geſchmack an unſerer Kreis verfaſſung gründlich ver⸗ 
dorben. Ich halte eine febe kommunale Verfaſſung 
für ein ktodtgeborenes Kind, die eine itio in partes 
feſtſetzt. Die Städte find auf freien Verfaſſungen 
bafıtt. Ein großer Mann, ein großer Preuße, Stein, 
dem ganz Deutſchland jüngſt erſt ein Denkmal geſeßt, 
hat dieſe Verfaſſungen geſchaffen. Ich denke, was 
für die Städte eine jo ſegensreiche geſchlchtliche Ent⸗ 
widelung erhalten hat, das kann für das Land nicht 
jo ganz verwerflich ſein. Meine Herten, es könn 
7 Zeit kommen, wo Sie es bereuen, das Land 
ind das ganze kommunale Leben nicht bei Zeiten 
organiſirt zu haben. Denken Sie nur an die großen 
ſoclalen Bewegungen, die gegenwärtig das ganze Land 


an Patriotismus übertroffen. 
Virilſtimmrecht iſt die geſchichtliche Entwickelung längſt 
zur Tagesordnung übergegangen; mit aller Ihrer 
Kraft können Ste es nicht wieder lebendig und wirk⸗ 


Ueber das ſtändiſche 


Geben Sie ihre abge⸗ 
ſtorbenen Privilegien freiwillig auf; den Einfluß, den 
Sie dadurch verlieren, können Sie doppelt und drei⸗ 
fach erſeen durch Intelligenz, Loyalltät und Vater⸗ 


Referent v. Wedell erwidert Baumſtark, daß 
der Adel 1866 allerdings mehr Patriotismus bewie⸗ 
fen habe, als die Städte, deren Parole es geweſen 
jetz Dieſem Miniflerium keinen Groſchen! Profeſſot 
Dernburg weiſt dieſe Beſchuldigung mit dem Hin⸗ 
weis auf Breslau und Halle zurück. 

In namentlicher Abſimmung wird demnächſt das 
Amendent Baumſtark mit 93 gegen 63 Stimmen ab⸗ 
geichnt und § 85 in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. \, g 

Zu 5 90, der von der Vollziehung der Wah⸗ 
len in den Wahlverbänden der größeren Grundbeſitzer 
handelt, hat Hr. Baumſtark ein ganz unweſentliches, 


15 Sgr., mit Landbrleſträgergel v 18%, Sgr. 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Botra⸗ 


nur redaktionelles Amendement geſtellt. Ibbedrohen. neswetze auschließlich auf die „nene Fraktion“ 5 
i . 5 17 3 + raktton“ geſetzt; 
Herr Baumſtark: Sie haben mir bis jetzt! Schluß 4 Uhr; nächſte Sitzung Donnerſtagf ſie hatte vielmehr au 5 Hit 
noch nicht die Freude gemacht, ein einziges Amende- 11 Uhr. (Jortſetzung der Debatte.) 0 g he auch zu den Alttonjernntiven bas 


ment von mir anzunehmen. Selen Sie doch nicht 
fo grauſam, auch dies jo ganz vollig unmejenilt 
Amendement abzulehnen, damit ich doch wenigſtens 
fagen kann, ich habe ein Amendement durchgeſeßt. 
Referent v. Wedell: Da der Prof. Baumſtark 
jo ſehnſüchtig bittet, jo nehme ich keinen Anſtand, im 
Namen der Kommiſſton um Annahme ſelnts Amen- 
dements zu erſuchen. Heiterkeit.) Das Amendement 
wird ttoßdem abgelehnt und der $ 90 des Kommiſ⸗ 


„ Deutſchland. 
„Eine drohende Kriſis“ ſchreibt die halbamtli 
„Provinzial⸗Correſpondenz“: i 

Unſere innere Entwickelung ſteht vor einer ſchwe⸗ 
ren Kriſis. Die Hoffnung, daß das Herrenhaus in 
ſeiner Mehrheit die Hand dazu bieten werde, die Re⸗ 
form der Kreisordnung im Weſentlichen auf den von 
der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe vereinbar⸗ 
ten Grundlagen zum Abſchluſſe zu bringen, ſcheint 
ſich fürs Erſte nicht zu erfüllen: die Beſchlüſſe des 
Hauſes weichen in wichtigen und entſcheidenden Punk⸗ 
ten von den Vorſchlägen der Staatsregierung ſo welt 
ab, daß die Erreichung einer Verſtändigung im Ver⸗ 
folg der gegenwärtigen Berathung kaum noch mög ⸗ 
lich erſcheint. 

Schon die im vorigen Frühjahre erwählte Kom⸗ 
miſſton des Herrenhauſts hatte bei ihren Berathungen 
und Beſchlüſſen einen Standpunkt eingenommen, wel⸗ 
cher mit den Auffaſſungen der Staatsregierung in Be⸗ 
zug auf das Bedürfniß der Reform und auf die zur 
Befriedigung deſſelben einzuſchlagenden Wege in ent⸗ 
ſchledenem Widerſpruche ſtand. Die Vorſchläge der 


niß und Würdigung der mafgchenben Zetverhältife, 


owie ah i Fer re bes fie je 
werkes, auf welches die Krone und die Räte 


Die Regierung durfte annehmen, daß ein 
konſervative Partei in einer preußiſchen Ex , 
ſten Kammer ihre Beziehungen zur Krone 
ernſter und ſtrenger auffaſſen würde, ale 
daß jie eine wichtige Reform, welche dir Re⸗ 
gierung des Königs im Zuſammenhang der 
inneren Geſammtpolftik für geboten erachtet 
und zu deren Durchführung der Boden gün⸗ 
Riger als je zuvor bereitet iſt, lhrerſelts ohne 
jeden Verſuch einer wirklichen Verſtändigung 
von 8. zn weiſen könnte. ö 

er Gang der Berathungen und Be e 
jedoch immer eniſchiedener bekundet, daß 5 
des Herrenhauſes ihr Beſtreben einzig und allein dar⸗ 
auf gerichtet hat, das Zuſtandekommen der Reform 
auf Hi zur Zeit allein möglichen Grundlagen zu 
vereiteln. 


Zu 8 111 zieht Prof, Baumſtark ein gleich⸗ 


Referent v. Wedell: Wenn das Amendemen 
Zu $ 119, welcher beſttamt, daß die Beſchlüſſe 


wenn eine neue Belaſtung der Kreisangehörigen ohne 
eine geſetzliche Verpflichtung oder eine Veräußerung 
vom Grunde oder Kapitalvermögen des Kreiſes be⸗ 
wirkt oder eine Veränderung des feſtgeſtellten Ver⸗ 
theilungsmaßſtabes für die Kreisabgaben eingeführt 
werden ſoll, ſchlägt die Kommiſſton folgenden Zuſaßz 


Vertrauen gehegt, daß dieſelben in richtiger Erkennt- . 


und Königs ver⸗ 
des Regler ings⸗ 5 
ſelben den höchſten Werth legen, vermelden würden. + 7 


085 die offenbare Thatſache, daß fie vorhanden find, 


Kommiſſion gingen im Einzelnen in allen wichtigen 
Punkten auf eine grundſäßliche Veränderung der Vor- 
lage hinaus, ſchließlich aber hatte die Mehrheit der 
Kommiſſion noch die ausdrückliche gänzliche Ablehnung 
des Entwurfs beſchloſſen. 

Nach dieſen Beſchlüſſen der vom Herrenhauſe 
gewählten Kommiſſion hätte die Staatsregierung von 
vorn herein das Scheitern der beabfichtigten Reform 
als unvermeidlich erkennen müſſen, wenn nicht im 
Herrenhauſe ſelbſt gerade damals Vorgänge eingetre⸗ 
ten wären, welche den Zweifel begründeten, ob die 
gewählte Kommiſſton in Wahrheit den Sinn der 
Mehrheit des Herrenhauſes aus drücke. Kurz zuvor 
war anſchelnend der Grund zu einer neuen Partel- 
bildung im Herrenhauſe geletzt worden, indem alle 
gemäßigten Mitglieder ſich vorläufig zu einer „neuen 
Fraktion“ vereinigt hatten, welche mit der Regierung 
bel den nothwendigen Reformen Hand in Hand zu 
gehen entſchloſſen war. Aus dieſer Verein gung ging 
eine ſogenannte „freie Kommiſſion“ zur Berathung 
der Kreisordnung neben jener amtlichen Kommtjfion 
hervor, mit der ausdrücklichen Abſicht und Aufgabe, 
im Weſentlichen auf der Grundlage des im Abge⸗ 


vor: Findet ein ganzer Wahlverband ſich durch einen 
Kreistags beſchluß in ſeisen Intertſſen verletzt, ſo ſieht 
ihm mittelſt Einreichung eines Stparatvotums die Be⸗ 
rufung anf die Entſcheidunz des Verwaltungsgerichte 
frei. Die Berufung muß vor dem Schluſſe des 
Kreistags bei dem Lan drathe angemeldet und das 
Separatvotum binnen einer von dieſem zu beſtimmen⸗ 
den Friſt eingereicht werden. Bis zur ertzangenen 
Entſcheidung bleibt die Ausführung des Kreistags⸗ 
beſchluſſes ausgeſetzt.“ 

Herr Baumſtark beantragt Wiederherſtellung 
der Regierungs vorlage. 5 

Berichterſtatter Referent v. Kröcher: Das Haus 
hat in ſeinen bisherigen Beſchlüſſen der Regierung 
bereits weſentliche Conteſſionen gemacht. In Folge 
dieſer Conteſſtonen, wie namentlich der Aufhebung der 
guts herrlichen Polizei und der thellweiſen Aufhebung des 
Lehnſchulzen⸗Amtes find ſogar viele Mitglieder des 
Hauſes entſchloſſen, gegen das ganze Geſetz zu ſtim⸗ 
men, wie ſie es bereits in der Kommiſſion gethan 
haben, um fo mehr, als ja nach den geſtrigen Aeuße⸗ 
rungen auf ein Zuſtandekommen des Gejepes nicht 
gerechnet wird. Was hat dann uns dem gegenüber ordnetenhauſe zwiſchen den verſchtedenen Parteien ver⸗ 
die Staatsregierung für Conceſſtonen gemacht? Ste einbarten Entwurſs eine ſchließliche alljeilige Ver⸗ 
hat wohl bisher dem Abgeordnetenhaufe in dieſem ſtändigung über die Reform der Kreisordnung vor- 
Sefep Zugeſtändniſſe gemacht, aber nicht uns. Wenn zubereiten, f 5 
aber irgendwo ein Nachgeben ihrerſeits gegen uns Die „neue Fraktlon“ und die „freie Kommiſ⸗ 


verheißenen inneren Ausbau dees Staates abſichtlich am Orte iſt, jo iſt es hier der Fall bei der Frage ſton“ waren nicht blos ſelbſt überzeugt, daß ihre 


von der itio in partes. Stände in gewiſſem Sinne Auffaſſangen und Abſichten von der wirklichen Mehr⸗ 


Profeſſor Baumſtark: Ein Streit, ob heute erkennt ja auch die Regierung an; die itio in partes heit des Herrenhauſes getheilt wurden, ſondern in 


iſt aber eine nothwendige Bedingung jeder ſtändiſchen allen politiſchen Kreifen wurde dieſer Annahme zu⸗ 
Verfaſſung. Man jagt uns, ſie ſei überflüſſig, nun, gestimmt. 


* 


Es war bezeichnend für den Gel und Sinn, 


in welchem die Verhandlungen geführt werden, daß 


einer der bedeutendſten und ernſteſten Führer der Par⸗ 


tet dem Miniſter, welcher einen in Ausſicht ſtehenden 
Beſchluß Namens der Staatsregierung an 1 un- 
annehmbar erklärte, in herausfordernder MWeije zu⸗ 
rief: „Wir hoffen, daß noch recht viele Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden, welche dem Herrn 
Mintſter unannehmbar erſcheinen. 


Das iſt nicht die Stellung und der Ton, 


in welchen eine konſervative Partei in Preu- 
ßen mit der Regierung des Königs verhan⸗ 
deln darf. 


Solchem Auftreten und den entſpre⸗ 


chenden Beſchlüſſen gegenüber iſt allerdings 
die Hoffnung, daß es durch die jetzt ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen gelingen könne, die 
beabſichtigte Reform zum Abſchluß zu brin⸗ 


gen, ſehr tief geſunken, ja ſo gut wie auf⸗ 
gegeben. Dagegen iſt der feſte Wille der 
Regierung in Bezug auf dieunerläßliche und 
unverweilte Durchführung des unternomme⸗ 
nen Werkes nichterſchüttertz vielmehr iſt die 
Regierung entſchloſſen, alle ihre Kraft und 
alle Mittel, welche ihr durch die Verfaſſung 
in die Hand gegeben ſind, daran zu ſetzen, 
daß die zu einer befriedigenden Löſung be⸗ 


reits erreichten Ergebniſſe nicht wieder ver- 


loren gehen. 
Es handelt ſich bei den zu ſolchem Zwecke 
zu faſſenden Beſchlüſſen nicht mehr blos um 


die Frage der Kreisordnung es handelt fi 
um den Fortgang oder Stillſtand der Geſet - 
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ſtanden erklärt. 


erledigt. Die für morgen (Donnerſtag) beabſichtigte 


Stelle au begeben. 
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gebung überhaupt, es handelt ſich um dae v. Kuhn iſt außer der Tour zum Range eines Feld⸗ 


Anſehen und die Macht der Krone und der 
von ihr berufenen Regierung.“ 

Das halbamtliche Blatt beſtätigt ferner, daß der 
Kaiſer dem Präfldium des Herrenhauſes gegenüber 
mit großer Entschiedenheit ausgeſprochen habe, daß 
er auf das Zuſtandekommen der Reform der 
Kreisordnung in voller Uebereinſtimmung 
mit dem Miniſterium den größten Werth lege 
und der unverweilten Durchführung dieſer 
Aufgabe unter allen Umſtänden ſeine Aller- 
höchſte Fürſorge widmen werde. 

Endlich legt das Blatt Gewicht auf die Stelle 
in dem Dankichreiben des Kronprinzen auf die Glück⸗ 
wunſchadreſſe des Magistrats, in der die Ueberzeugung 
ausgeſprochen wurde, daß die gewonnene Einheit 
unſeres Vaterlandes ſtark genug iſt, um al- 
len inneren oder äußeren Stürmen zu trotzen 
und daß wir im Bewußtſein unſerer Kraft 
hoffen dürften, den Aus bau unſerer heimath⸗ 
Ligen Dinge im Frieden vollenden zu kön⸗ 
nen, auf daß das neu erſtandene Reich in 
allen ſeinen Theilen der Segnungen theil- 
haftig werde, die ein glückliches Gemeinwe⸗ 
ſen ſeinen Bürgern gewährt. 

Berlin, 29. Oktober. Die in den letzten Ta⸗ 
gen verbreitete Nachricht, daß die Regierung ein Gtſetz 
über die fakultatlve, nicht aber die obligatoriſche Civi⸗ 
Ehe einzubringen willens jet, kann als entschieden irr⸗ 
thümlich bezeichnet werden. 

— Im Abgeordnet enhauſe wurde heute zunächſt 
in die Berathung des Berichts der Juſtizkemmiſſtou 
über den Antrag des Abg. Pariſtus eingetreten, be- 
treffend die Bewäſſerungs⸗ und Entwäſſerungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften. Die Kommiſſion beantragt Vorlage 
eines Geſetzentwurſes zur Abſtellung der jetzt hervor⸗ 
getretenen Mißſtände. Der Min ſter der landwirlh⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, v. Selchow, verſpricht 
tine Vorlage an das Haus und will dabei den Be⸗ 
richt der Juſtizkommiſſion zum Anhalt nehmen, mit 
deſſen Grundſätzen er ſich zum größten Theile einver⸗ 
Der Kommiſſtonsantrag wird ſchließ⸗ 
lich angenommen. Das Haus erledigt ſodaun eine 
Reihe von Petitionen. Eine derſelben, vom Geh. 
Juſtizrath Borchardt, wegen Doppelbeſteuerunz, wird 
zu schriftlichem Berlcht auf den Anteag des Abg. 
Miquel an dle Kommiſſion verwieſen. Die übrigen 
Petitionen werden nach den Anträgen der Kommiſſion 


erſte Leſung des Staatshaushalts⸗Etats IR vorläufig 
noch vertagt. 

Gumbinnen, 30. Oktober. In dem anderthalb 
Meilen von der Kreisſtadt Johannisburg entfernten 
Der Sdorren iſt, wie amtlich gemeldet wird, die 
Cholera ausgebrochen und find bereits einige Todes⸗ 
falle vorgekommen. Die Regierung zu Gumbinnen 
bat den Medizinalrath Weiß beordert, ſich an Ort und 


| a. M., 30. Oktober. Durch Aller⸗ 
böchfte Kabinetsordre iſt, wie die „Frankf. Preſſe“ 
jetzt pofitio mitthellen kann, Regierungsrath v. Her- 
genhahn zum Polizeipräſtdenten hlerſelbſt ernannt und 
ſoll derſelbe demnächſt in den neuen Poſten eingeführt 
werden. 
Dresden, 30. Oktober. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde der Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Bildung von Bezirkevertretungen, angenom⸗ 
men. Dieſelben ſollen zu je einem Drittel aus den 
Höchſtbeſteuerten des Bezirks, aus Abgeordneten der 
Stadtbezirke und ſolchen aus den Landbezirken beſle⸗ 
hen. Die Debatte wurde darauf vertagt. — In der 
erſten Kammer wird am Freitag die Berathung über 
die Städtesrdnung beginnen. 

Darmſtadt, 30. Oktober. Die Abgeordneten ⸗ 
kammer hat in ihrer heutigen Sitzung mit allen ge⸗ 
gen 3 Stimmen der Regierung die Ermächtigung er⸗ 
theilt, der Stadt Mainz eine dreiprozentige Anleihe im 
Betrage von 1,500,000 Gulden Behufs Erweiterung 
der Stadt zu gewähren. 

Marburg, 30. Oktober. Bei der heute hier 
an Stelle des nach Bonn verſetzten Proſeſſor Man⸗ 
gold vorgenommenen Wahl eines Abgeordneten zum 
preußiſchen Landtage wurde der Landrath Mayer von 
hier (konſervativ) gewählt. Derſelbe erhielt 79 von 
den abgegebenen 122 Stimmen; die übrigen Stimmen 
zerſplitterten ſich auf Kandidaten der liberalen und 
national-liberalen Partei. 

Stuttgart, 30. Oktober. Wie der „Staats⸗ 
anzeiger für Würtemberg“ meldet, iſt der diesjeitige 
Geſandte beim Wiener Hofe aus Geſundheltsrückſichten 
feines Poſtens enthoben. Die Ernennung eines Nach⸗ 
folgers ſteht demnächſt bevor. 

— Die Kammer der Abgeordneten iſt heute nach 
einer Vertagung von ſechs Monaten wieder eröffnet 
worden. 

Münden, 30. Ottober. Die durch mehrere 
auswärtige Blätter von hier gemeldete Nachricht, daß 
die bateriſch⸗-öſterreichiſchen Verhandlungen über einen 
Anſchluß der beiderſeitigen Elſenbahnen bel Eiſenſtein 
zu Ende geführt ſeien, iſt eine irrthümliche. Zuver⸗ 
laͤſſiger Mitteilung zufolge find kommiſſariſche Ver⸗ 
handlungen über diejen Eiſenbahnanſchluß, ſowie über 
einen zweiten bei Kuſchwarda in Aus ſicht genommen; 
dieſelben haben jedoch bis jetzt weder begonnen, noch 
it überhaupt bisher ein beſtimmter Zeitpunkt für deren 

Eröffnung feſtgeſetzt. 


Ansland. n 
Wien, 30. Oftober, , Der Krlegeminſſier ihr. 
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zeugmeiſters erhoben und Kommodore Sterneck, der 
rie öſterreichiſche Nordpol⸗Expedition auf dem Schiffe 
„Jsbioern“ begleitete, zum Kontre-Admiral befördert 
worden. 

Peſt, 30. Oktober. Die Verhandlungen zwiſchen 
der Regierung und Wiener Bankhäuſern Behufs Ab⸗ 
ſchluſſes einer zur Deckung des Defizits beſtimmten 
Anleihe ſind, wie die „Reform“ vernimmt, beendet. 
Es ſollen ein Sprozentiges Renten⸗Anlehen im Be⸗ 
trage von 60 Millionen Gulden zu 74 pCt. und 
eine verzinsliche Prämien-Anleihe im Betrage von 40 
Millionen 93 pCt. emittirt werden. 

Ofen, 29. Ottober. Von den bis jetzt hier 
vorgekommenen 61 Fällen von Cholera haben 25 
einen tödtlichen Verlauf genommen. 

Brüſſel, 29. Oktober. Der Kongreß zur Be⸗ 
ſprechung der Angelegenheiten der Juden in Rumänien 
wurde heute eröffnet und zum Präfidenten Cremieur, 
zu Victpräſtdenten Goldſchmidt (London), Gomperß 
(Wien) und Lazarus (Berlin) gewählt. In einer 
Rede gab Cremieux einen Ueberblick über die Geſchichte 
der Juden in den letzten 80 Jahren. 

Paris, 30. Ditober. Graf Arnim if geſtern 
Morgen hier eingetroffen und hat im Laufe des 
Nachmittags noch eine längere Unterredung mit dem 
Miniſter des Auswärtigen, de Remuſat, gehabt. 

Nancy, 30. Oktober. Geſtern hat die oſſtzi lle 
Uebernahme der für die deutſchen Okkupatlonstruppen 
erbauten Baracken durch die preußiſche Intendantur 
ſtattgefunden. Die vollſtändige Räumung der Haute⸗ 
Marne ſoll bis zum 4. November erfolgt ſein. 

Rom, 29. Oktober. Der Schaden, den die 

Ueberſchwemmungen im Gebiete von Mantua und 
Ferrara verurſacht haben, iR außerordentlich beträcht⸗ 
lich. Mehrere tauſend Familien find hierdurch um 
ihre Habe gekommen. 
— Wie „Giornale di Roma“ wiſſen will, hat 
die franzöſiſche Regierung nunmehr den Entſchluß ge⸗ 
faßt, ſich jeder Einmiſchung in die Frage Betreffs 
der Aufhebung der reliztöſen Körperſchaften zu ent⸗ 
halten. 

Madrid, 29. Oktober. Kortesſitzung. Auf 
der Tagesordnung ſtand der Antrag, das Miniſterium 
Sagaſta in Anklagezuſtand zu verſeßen. Der Mini⸗ 
fer. Zorilla erklärte, daß er zwar aus der Annahme 
des Antrags keine Kabinetsfrage machen, aber gegen 
den Antrag ſtimmen werde, und daß er ſeinen Freun⸗ 
den rathe, dasſelbe zu thun. Mit 124 gegen 104 
Stimmen wurde beſchloſſen, den Antrag in Erwägung 
zu ziehen. 

Bukareſt, 30. Oktober. Die Kammern ſind 


ordentlichen Sejflon einberufen worden. 
vom Dienſte in der Landwehr abgelehnt. 


dem Erlaſſe der Verordnung, nach welchem nichtſran⸗ 
zöſiſche Waaren, welche in franzöſtſchen Schlffen in 
die Vereinigten Staaten importirt werden, einem Zolle 
von 10 Prozent unterliegen, vorläufig Abſtand ge⸗ 
nommen. — Die unter den Pferden herrſchende Epi- 
demie nimmt immer größere Dimenſtonen an und der 
Verkehr mittelſt Pferdebeſpannung if faſt gänzlich auf- 
gehoben. 
Provinzielles. 

Stettin, 31. Oktober. Mit dem heutigen Tage 
ſcheidet der Bahnhofs⸗Inſpektor Zimmermann aus 
jeinee 13 Jahre hindurch verwalteten Stellung auf 
dem Stettiner Bahnhofe in Berlin, um eine gleiche 
Stellung in Colberg zu übernehmen. Die Herrn 
3. unmittelbar Untergebenen haben in Verbindung 
mit den Beamten des Stettiner Bahnperſonals, ſowie 
einiger anderen Freunde, demſelben als Andenken ein 
werthvolles Geſchenk überreicht. 


freiwillig ſich meldende Reſerve- Offiziere der Artillerie 
bis zu einer neunmonatlichen Dienſtleiſtung innerhalb 
der für die Neuformation der Artillerie vakanten 
Stellen einberufen werden dürfen. 

— Den Ober⸗Amtmännern Krauſe zu Hoff- 
damm und Noeldechen zu Neuhof iſt der Charak- 
ter als Amts⸗Rath verliehen. 

— Der Miniſter der Medizinal⸗Angelegenheiten 
ſucht Aerzte zur Bekämpfung der Cholera in den 
öſtlichen Grenzdiſtrikten. Die bezügliche Bekannt⸗ 
machung lautet: „Die in Rußland herrſchende Cho⸗ 
lera-Epidemie iſt bis in die Nähe des Regicrungs⸗ 
bezirks Gumbinnea vorgerückt. Um im Falle des 
immerhin möglichen Ausbruchs der Cholera dem dort 
herrſchenden Mangel an Aerzten thunlichſt abzuhel⸗ 
fen, iſt die Königliche Regierung zu Gumbinnen er⸗ 
mächtigt, denjenigen Aerzten, welche ſich ihr zur Be⸗ 
kämpfung der dort etwa auftretenden Epidemie zur 
Verfügung ſiellen, während der Danger der letztern 
außer den aufgewendeten Reijekoften 5 Thaler Diä⸗ 
ten neben freier Fuhre zu gewähren. Aerzte, welche 
bereit find, hierauf einzugehen, wollen dies ſchleunigſt 
entweder direkt der genannten Königlichen Regierung, 
oder dem unterzeichneten Minjſter anzeigen.“ 

— Nach amtlicher Bekanntmachung find. in 


bieſiger Stadt ſowohl wie in der Provinz gefälſchte 


Zinskoupons Ser. III. Nr. 2 über 2 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pfg. zur Obligatlon des Camminer Krrijes litir. 
B. Ii. Eniſſton Ni, 1209 über 400 Thlr., zahlbar 
am 2. Januar 1872, im Umlaufe. Gleichzeitig 


Kragujevacz, 30. Otlober. Die Skuptſchina] ni 


Newyork, 29. Oktober. Der Präſtdent Grant 
hat auf den Wunſch der franzöſiſchen Regierung von Herrn Landrath v. Wedell während deſſen Abweſen⸗ 


wird vor dir Verausgabung und Verbreitung der 
Falſifikate gewarnt und ergeht an die Inhaber ſolcher 
falſchen Coupons die Aufforderung, dieſelben unver⸗ 
züglich an dle hieſige Poltzei-Direltion oder an das 
Kreisgericht in Stargard i. P. abzuliefern. 

— In den nächſten Tagen ſteht unſerer Stadt 
der Beſuch des bekannten Sperialiften für Haarleidende, 
Herrn Heinrich Siggelkow in Ausſicht. Rekonva⸗ 
lescenten machen wir darauf aufmerkſam, was gewiß 
von Vielen mit Freude begrüßt wird, und verweiſen 
wir hiermit auf die heutige Anzeige desſelben im In⸗ 
ſeratentheil. 

— Nachdem, wie vor einigen Tagen gemeldet, 
auf das Rittergut Lancken c. pert. auf Jasmund 
ein Gebot von 231,000 Thlr. abgegeben worden, 
iſt nunmehr der Zuſchlag auf dies Gebot an Herrn 
Geheimen Kommerztenrath v. Hanſemann, Direktor 
der Diskonto-Geſellſchaft in Berlin, ertheilt und wird 
das Gut bereits im November an den neuen Beflper 
übergeben werden. 

— Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Pro⸗ 
feſſors Calow wird auch dem ſtädtiſchen Muſeum 
eine ſehr werthvolle Bereicherung zu Theil werden. 
Diejelbe beſteht in einer Gemälde ſammlung, be⸗ 
ſtehend in Kupferſtichen u. ſ. w., welche der Bruder 


Seuche kein Einhalt gethan werden Könnte, überließen 
fie die Sklaven gänzlich ihrem Schickſale. Viele der 
Kinder waren kaum über drei Jahre alt, und doch 
trugen die meiſten Spuren der Brutalität der Ara⸗ 
ber in halb zugeheilten Schrammen und Beulen, 


welche die Peitſche oder der Stock verurſacht hatte. 
— (Eisberge und Eisfelder im Allantiſchen 
Deran.) Die ungewöhnliche Wärme des Mal und 


die ebenſo überraſchende Kühle des Juni findet ihre 
Erklärung in einer eben erſt bekannt gewordenen Er⸗ 
ſcheinung. Es wurden nämlich heuer ungewöhnlich 
früh beiſpiellos ausgedehnte Eisfelder und eine unzäh⸗ 
lige Menge mächtiger Eisberge aus den hochnordiſchen 
Gegenden nach dem Süden heruntergetrieben. Bis 
indie zwelte Hälfte des Juni ſchwamm im Ocean 
ein etwa 2000 Miles langes, 50 — 200 Miles 
breites Feld, welches den warmen Golfſtrom auff der 
Höhe von Newfoundland erreichte und der Küſte ent- 
lang von Norden her vermittelſt der arktiſchen Strö⸗ 
mung getrieben ward. Dieſe Maſſen, jo koloſſal ſie 
auch find, zerſetzen ſich, je weiter fie nach Süden 
ſchwimmen, aber die Schifffahrt iſt durch ſie in die⸗ 
ſem Jahre bisher ſehr gefährdet geweſen. Gewöhn⸗ 
lich finden die Schiffe auf der Fahrt zwiſchen New⸗ 
vork und Liverpool erſt im Juli Eis; diesmal hat 


und Univerſalerbe des Verewigten, Here Juſtizrath ſich daſſelbe einen vollen Monat früher eingeſtellt. 


Calow, dem genannten Inſlitut als Geſchenk zu 
überweiſen beabſichtigt. 


— Die Sitzungen der „polptechniſchen Geſell⸗ Leiden der Wahlkandidatur in Amerika. 


ſchaft“ für dieſen Winter werden mortzen Abend im 
großen Saale des Schüßenhauſes eröffnet. 

— Von den verſchiedenen auf dem geſtrigen 
Jahrmarkt vorgekommenen Diebſtählen verdient einer 
beſondere Erwähnung. Es wurde nämlich einer Schuh⸗ 


macherfrau aus Prenzlau geſtern Nachmittag auf dem geſchlagen. Im nächſten Jahre war derſelbe Farmer 


Schuhmarkte in ihrer Bude unbemerkt ein Geldbeutel 
mit über 80 Thlr. Inhalt aus der Rocktaſche gezogen 
und entwendet. 

— In der Woche vom Sonnabend, den 12. 
bis Freitag, den 18. Oktober incl., ſind nach amt⸗ 
lichem Berichte geſtorben 11 männliche und 13 weib⸗ 
liche, Summa 24. Geſtorben find an Lebensſchwäche 
bald nach der Geburt 0, Abzehrung (Atrophie) der 
Kinder 3, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 
3, Durchfall und Brechdurchfall 2, Bräune und 
Diptheritis 1, Keuchhusten 0, Scharlach 0, Pocken O, 
Unterleibstyphus 0, Typhus recurr. 1, Wochenbett⸗ 
Reber O0, Ruhr ©, katarrhal. Fieber und Grippe 
2, Cholerine 0, Verſchleimung 0, Schwindſucht 
(Yhthiſis) 0, Krebskrankheiten 2, organiſche Herz 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 1, Entzündung des Unterleibs 2, 


durch Fürſtliches Delret auf den 27. November zur plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 1, Gehirnkrankheiten 


andere liche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
ſche Krankheiten 3, Altersſchwäche O, Selbſtword 


' 


hat den Antrag auf Ausſchließung der Jeraellten O, Unglücksfälle 0, Magen-Entzündung 0, Lun- 


genkatarrh 1, Leberleiden 0, Waſſerſucht 0. 
Greifswald, 30. Oktober. In Vertretung des 


heit als Abgeordneter, iſt der Kreisdeputlrte Herr 
Kammerherr von Buggenhagen⸗Dambeck mit der 
Verwaltung des Landraths⸗Amtes betraut und hat 
derſelbe die Geſchäſte übernommen. 

Stralſund, 30. Oktober. Se. Excellenz der 
Herr Oberpräſtdent der Provinz Pommern, Freiherr 
v. Münchhauſen war geſtern hier anweſend, machte 
dem Regierungs - Kollegio einen Beſuch und reiſte 


— Folgende Anekdote, welche von der „Allgem. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, illuſtrirt die Freuden und 
Ein Farmer 
war Kandidat für die Geſetzgebung; allein die Oppo⸗ 
fittom beſchuldigte ihn des Hühner⸗Dlebſtahls; er ver⸗ 
klagte ſofort die Verleumder; der Prozeß wies ſeine 
Unſchuld nach; gleichwohl wurde der Farmer, troß 
aller Bekanntmachung ſeiner Unſchuld, in der Wahl 


wieder Kandidat; die Oppofition erhob dieſelbe Be⸗ 
ſchuldigung gegen ihn, der Kandidat erklärte öffent⸗ 
lich: ſein Nachweis der Unſchuld habe ihm in der 
vorigen Wahl nichts genügt; er wolle daher in dleſer 
neuen Wahl offen geſtehen, daß er der Hühnerdieb 
jet. Der Farmer wurde hierauf mit großer Majo⸗ 
rität gewählt. Dieſe Anekdote zeigt, daß das Volk 
vollſtändig reif zum eigenen ſelbſtſtändigen Urtheil iſt 
und durch Wahllügen, wie durch Demagogen, welche 
beide hier fo dicht wie Brombeeren gedeihen, ſich nicht 
beirren läßt. ei 
— Ein ſchlagender Beweis.) Ein Mann, der 
„ſchlagende“ Beweiſe giebt, daß er noch nicht tobt 
iſt, war ein Hauseigenthümer in der Rue de Pro- 
vence in Paris. An einer ſchweren Krankheit, die 
ſtark auf ſein Gehirn eingewirkt hatte, hoffnungslos 
darniederliegend, verfiel er in eine tiefe Ohnmacht. 
Man rief mehrere Aerzte zu einer Konſultatlon zu» 
ſammen und dieſe erklärten in einem Nebenzimmer 
den Kranken für hoffnungslos verloren. Der Patient 
war jedoch trotz feiner äußeren Regungsloſigkeit noch 
völlig bei Beſinnung und hörte in feinem Bette die 
troſtloſe Nachricht. Eine beiſpielloſe Verzwelflung be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner und brach den Bann, der ihn 
gefeſſelt hielt. Er erhob ſich aus ſeinem Bette, er- 
griff einen am Kamin liegenden Schürhaken und 
ſtürmte wie raſend in das Zimmer, wo dle Aerzle 
und die Familie ſich befanden. Bei dieſem uner- 
warteten Anblicke flüchtete ſich Alles, der Kranke er 
reichte indeſſen noch feine Tochter, die er ſchwer ver 
wundete, und einen der Aerzte, den Dr. S. Dieſen 
ſchlug er mit einem Hiebe todt zu Boden und verfiel 


Nachmittags nach Stettin zurück. — Am Montag dann ſelbſt wieder in eine tiefe Ohnmacht, aus der 


und Dienſtag war der Herr Geheime Rath Wieſe 
aus Berlin hier anweſend und wohnte im Gymna⸗ 
ſtum und der Rialſchule mehreren Lektlonen bei. 


Vermiſchtes. 

— (Die Greuel des Sklavenhandrls.) Die 
„Times of India“ enthält einen Bericht über die 
Wegnahme eines Sklavenſchiffes unweit Raſelbad, im 
perſiſchen Golfe, von Seiten der Bote des engliſchen 
Kriegsſchiffes „Vulture“. 


Paſſagiere einſchließlich der Sklavenhändler 36 Ara- 
ber umfaßte, die Alle bis zu den Zähnen bewaffnet 
waren. Zur Zeit war es unmöglich, die Zahl der 
Sklaven zu ermitteln. Das Schiff war auf dem 
Verdeck wie im Schiffsraum jo mit Sllaven über⸗ 
füllt, daß es einem Ameiſenneſt ähnlich ſah. Im 
Schifforaum, aus dem ein höchſt unerträglicher Ge⸗ 
ſtank hervordrang, war das ſchmutzige Kimmwaſſer, 
ſowie der Unrath mehrere Zoll hoch, und in einem 
Winkel befanden ſich eine Menge Kinder und Er⸗ 
wachſene in den ekelhafteſten Stadien der Pocken und 
Skropheln jeder Art. Die unreine Luft auf dem 
Schiffe war ſelbſt für die arabiſchen Matroſen un⸗ 
erträglich. Als die Sklaven nach dem „Vulture“ 
überſiedelt wurden, waren viele der armen, unglüd- 
lichen Geſchöpfe ſo fürchterlich abgemagert und ſchwach, 
daß ſie an Bord getragen und bei jeder Gelegenheit 
gehoben werden mußten. Wie es kam, daß ſo Viele 
ſolche Strapazen überlebten, wunderte Jedermann. 
Nach ärztlicher Prüfung fiellte es ſich heraus, daß 


nicht weniger als 35 Sklaven an den Pocken in 


verschiedenen Stadien litten. Von einer Anzahl von 
169 waren 15 geſtorben. Eine haarſträubende Probe 
von der Grauſamkeit der Araber erzählten die Slla⸗ 
ven ſpäter ſelbſt. Als nämlich die Araber zum erſten 
Male entdeckten, daß die Pockenſeuche ausgebrochen 
ſei, ließtu ſie ſämmtliche angeſlackten Sklaven ohne 
Weiteres über Bord werſen, und dies wurde von 
Tag zu Tag forigeſetzt, bis 40 in dieſer Weiſe mm: 
gekommen waren. Als die Araber fanden, daß der 


Nach bewerkſtelligter Bt⸗ 
— Es iſt höheren Orts genehmigt worden, daß ſchlagnahme fand man, daß die Mannſchaft und 


er nicht mehr erwachte. 

— (Amtlich feſtgeſtellte Wunder.) Wilhelm v' 
Kaulbach wird wegen feines „Peter von Arbucs“ 
von der „Köln. Volkszeit“ heftig angegriffen. Das 
Blatt meint, der berüchtigte Inquiſttor von Aragon 
habe nur ſeine Pflicht gethan, und ſetzt hinzu: „In 
amtlich feſtgeſtellten Wundern“ erkannte das Volk die 
Heiligkeit des Märtprers.“ 3 


Börſenberichte. 


Stettin, Bl. Oktober. Wetter: Reguig. Wind 
5 Barsmeter 27“ 10“, Temperatur Mittags + 


An der Börſe. 
Weizen matt, per 2000 Pfd. loco gelber, nach Qua⸗ 
lität 50—79 , per Oktober 80% — % % bez., per 
Oktober⸗Rovember und November » Dezember 79¼ —78 ö 
bez., per Frühjahr 80 ½, ½, Ya A bez, per Mai 
Juni 80% bez. 

Roggen matter, per 2000 Pfd. loco ıuff. 51—54 
, inländiſcher 5356 , per Olteber 53 K bez. 
per Oktober November 52% . bez., per November ⸗De⸗ 
zember 52¼ —7½ e bez., per Dezember Januar 53 ½, 
53 & bez., per Frühjahr 54%, , Ya & bez., per Mai⸗ 
Juni 54½— 7 , bez. 

Gerſte unverändert, per 2000 Pfund loco ordinäre 
u 43—52 , beſſere 55—54 , feine 56 
is 57.4 ? 

Hafer behauptet, per 2000 Pfd. loco nach Qualität 
38—47 , per Oktober 46% . bez., per Oktober 
November 45½ . eg per Frühjahr 45% . bez. 

Erbſen ftill, per 2000 Pfd. loco 45—50%½ 

Rüböl ſtill, per 200 Piend loco 23 . Br., per 
Oktober, Oktober⸗November u November Dezember 22/8 
* Br., April⸗Mai 23%, t Br., 23½ Gb. 

Spiritus etwas feſter, per 100 Liter a 100 Pro zent 


loe ohne Faß 18 Ag bez., Ottober 187 ½ e bier 
rn 11 ** e 104,2 
bez., *. ahr 8 ½, . ez. 8 
Winterrübſen per 400 pf November 100% 
bis 99 bez. K 6 
Petroleum loce 7½ „ bez. und Br., Reg Beis 
825 Fu, Neben RABEN: 7% . Br., Dezember 
aruar ; nr 1 
| Außtm eber 2000 Centner Weizen, 10,000 Lier 
Syiris s 5 4 


Fraukfurter Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Frankfurt am Main. 
Grund⸗ Kapital. Fl. 3,000,000. — 


Ein Lehrer, der 10 Kinder bei geringem Volks⸗Auwalts⸗Bureau 
ankommen zu ernähren hat, bittet um ein * 0 
Eponibles 8 hat, feinen zweiten Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 


Sohn Art empfiehlt ſich 
Fah in der Muſik ausbilden und zum C. E. Scheidemantel, 


— — me 


h gem eh 15 e e — Stettin, Noſengarten Nr. 48. Reſerve⸗Ende 1811. „ 2,433,579. 14 Kr. 
Mitteln, wenn einer der geehrten Leſer ein en Verwaltungsrath der Geſellſchaft: 
Wlrument zur Verfügung ftellen will. Nenigkeiten err Freiherr Carl v. Rothschild, Herr Georg von Heyder, vom Haufe 
aus dem Verlage von Hermann Coſtenoble in 4 1 
llien⸗Nachricht . vom Haufe M. A. von Nothſchild Grunelius & Co., 

Fe, Falmilien⸗Nachrichten. Bodenſtedt, Friedrich, Das & Söhne, Präſtdent, ber Carl Mimoprio, 

ee den er 8 Herrenhaus im Eſchenwalde. Herr Philipp Donner, Vice⸗Präſident, „ Friedrich Pfeffel, 

e (Stettin). — Herrn Zegtin (Dramburg). — Herrn Roman. 3 Bde. 8. broch. 5 Thlr. „, Auguſt Andreae:Goll, vom Haufe as Reiß, vom Haufe Gebr. 

e 


Ge Winchendach (Stralſund). — 13 7 obann Goll Sp ne 
Ken (Sell), — Fer 4. Sah geb. Ce Gerftücker, Friedrich, In Ame⸗ 9 Sia Dior 88 v. Beth: Herr Georg Bittner, vom Haufe Ph. 
n be. Set 9. aße 1 0901 rika. 3 Bde. 8. broch. 2 Thlr. mann, vom Hauſe Gebr. Bethmann, Nicolaus Schmidt. 

| Kr 25 Sgr. Direktor: Herr Löwengard. 

= Bekanntmachung. sun efoben eee ee der Verſicherten können von jetzt ab bei den Agenten 
8 Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Blutarmuth, 0 wäche ze. Zur Vermittelung von Lebens⸗, Leibrenten⸗, Alterverſorgungs⸗ und 
a: a gen Bugs e Seel Ausgabe des be.] Aus ſteuer⸗Verſicherungen unter den liberalſten Bedingungen und zu den 


Der persönliche Schutz billigſten Prämien empfehlen ſich die Unterzeichneten, durch welche Proſpekte und 


2 


1 
fr 


1 fe ee Antragsformulare jederzeit unentgeldlich verabreicht werden. 8 
u: | ſchlag verſiegelt, " y 1 . l N 
3 2 9 erepe Sun Ga ad Hähäng von Agent 19 1 in Far lg Sade noch 3 vertreten iſt, werden tuͤchtige 
Die Lieferung von Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen Agenten unter den vortheilhafteſten Bedingungen angeſtellt. f 
VVCCVVVVTVVVCTTTV | Stettin, im Ottober 1872, | 
. , VObtavBand von 232 Seiten wit 60 Gr. Oderſtr. 11. 
ene . ſanatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mit | 
21“ lang, een vollem Fange verſiegelt iſt. — Durch jede Fr IIZ Paulsohn, 


0 (umizig) St dergl a 7,532 m 240 long, 70 5 e 0 l 
WOW e e Seeg Stüc talden, [Benin zu Baia Din ) Zhir. 10 Sr dne Haupt⸗Agent der Frankfnrter⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


1 „30000 dreißig Tausend) St. Laſchenbolzen nebſt Muttern, a 7 ) 
00 Ser Aale 2 Schienennägel 1 un ie. age ar 1 für die Provinz Pommern. 
Submiſſion vergeben werden. 1 ; Anklam Kr.⸗Ger.⸗Sekr. Fr. Fraedrio) Polluow Kaufmann R. Im | ; 
| ee Offerten fit verſiegelt und portofrei mit der F Berend 0 Sent klar Bein ; Polzin 8 5 Otto Wittscheibe, Bi. 
‘ : f ; if. | Belgar .»Ger.-Beamter Heinr. Floeth, i i . Ha - 
„Submiſſton zur Lieferung von Schienen, Sage e eue eben Len ung se e Bianmermeifer G. Gebert gs teaide Malik Augst Mal 
Laſchen, Laſchenbolzen und Schienennägel öffentlich: rühmen, in kurzer Zeit Tauſende Colberg Priv. Sekr. H, Petermann, Rummelsburg Kaufmann II. Ephraim, 
l ec, . Eiſenb u > — ja Unzählige — curirt zu haben. Je Deamburg Kaufmann Robert Engel, Sehivelbein Schiedsmann Heinr. Kley, 
* für die Berlin⸗Stettiner ſen ahn, unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ Greifenberg 1. P. Rentier A. Liesener, Schlave Kaufmann C. Lange, x 
9 bi zum 10. November cr. an uns einzureichen. N lofer u. gefährlicher find folche ſcham⸗ Greifswal Kaufmann W. Enge), Stargard i. P. Möbelhändler CO. L. R. Hurlin, 5 
; Die Bedingungen find in der Regiſtratur unſeres Central⸗ loſe Marktſchreiereien, deren Zweck Grünhof 25 A. Bielurt, Stolp Kaufmann Louis Hauptlleisch, 
Uireaus hierſelbſt auf portofreie Anträge zu haben. ſich für Jedermann als ſchmutzige Gützkow * Moritz Sievert, Stralsund 2 B. Schuldt, j 
Stettin, den 16. Oktober 1872. Spekulation genügend kennzeichnet. 7 Jacobshagen Rendant C. Branco, Swinemande Aftnar Carl Müller, 
74 7 Lauenburg i. F. „ Ferd Magdalinski, Tempelburg Drechslermſtr. Edmann Kuck, 
Zu: Direktorium Löcknitz Färberei⸗Beſitzer W. Hartwig, Treptow 8. R. Glaſermſir C. Germer, 
Nauyard Kaufmann Th. Beyersdorff, Tribsees Zimmermſtr. O. Wagner, 


der Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Neustettin 
Fretzdorii. Kutscher. Rahm. . 


. W. Heyer, Wolgast Kaufmann Carl Pohl, 
enten der Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Soeben erſchien: 


„Sefannmaduag,,, [ein enteo Solbateniehen Ae il 
1 5 t t ® u , 1 t 5 e * 
70 gr Arealen 18 hefe en Oelde eh Kreis Eu, o des Galtiſchen Lloyd f 5 


Na interlaſſenen Memoiren 
Ward N ab Bremen Norddeutſchen Elo d 


) 

Weifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
i Sunffion Littr. A. N.. 78, 181, 218, 256, 
5 265, über je 200 Thlr. 

III zemiſſion Littr. A. Nr. 8 über 200 Thlr. 

Littr. B. Nr. 6 über 100 Thlr. 
delche den Vefitzern mit der An n hiermit getinbigt 
werben, den Kapitalbetrag nach Ablauf don 6 Monaten, 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Ziuskoupons 
e ſpäteren Fälligleitstermine ſowie der Talons, bei der 
FDeis Kommunal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Er f ber dete der bezüglichen Kapitalbeträge kann auf 
or ch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon früher 
eg 


on j 
Clotilde von Schwartzkoppen. 


18 Beg. 80. mit Portrait. Preis 12 . 
A. Hildebranmd's Verlag, Schwerin M. 


b Hamburg . 
ſowie auch ver Delle zu den billigſten Paſſagepreiſen Degel e, 
der Schiffserpedient Moritz Bethcke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 
K ˙— r, ¾ ⅛⁸wOB˙d.:. qęqęꝶpſt ‚˖Q 


König Wihelm- Verein. 


Bierte und leiste Serie der Geldlotterie zur Unterſtützung von Kriegern und deren 
urüdgebliebenen Familien. , D* 
Geſammtzahl der Looſc 100,000, 


\ Für Schuhmacher, 


Schäftefabrikanten, Lederhändler u a. Intereſſenten 
Lehrbuch der 


bin en; nach Ablauf der ſechs monatlichen wd dungs #b ekleidungskunſt | | g 
Geh — a gefünbigten Obligationen auf San e Haeefes, Schuhmachermeiſter Geſammtzahl der Gewinne 6702. 


in Dresden. | 
(Selbſtverlag des Verfaſſers) 

In dieſem Buche hat der Verfaſſer nach gründlichem 
Studium der anatomiſchen Darlegungen medieiniſcher 
Autoritäten als Prof. Boch, Meyer de 
Günther, ſowie auf Grund 25 jähriger Erfahrun⸗ 
en, für die Schuhmacherei eine beſtimmte wiſſen⸗ 
ſcha liche Grundlage gegeben. — Das Werk iſt 
von den beſtrenommirteſten Schuhmacher: 
meiſtern Dresdens und namhaften Aerzten geprüft 
und als vorzüglich anerkannt worden, weßhalb daſ⸗ 


a 2 r 
Hauptgewinn 15,000 Thaler, 
1 Gewinn zu 5000 . 6 Gewinne zu 500 A 2 Gewinne zu 25 Re. 
CEO e, u AO BR re dc Me 
2 ” 7) 1000 7 22 7 7) 100 " 4000 is Yale 4 7 


40 7 „ 0 „ 
| Die Ziehung findet beſtimmt vom 25—27 November ftatt. 


Looſe a 2 und 1 Thlr. ſind uur noch kurze Zeit zu haben 


. 
x Der Landrath. 
PTT 
Bekanntmachung. 
An der bieſigen Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle mit einem 
ache Gehalt von 200 4 zum 1. Dezember er. zu 
een. Oualiſicirte Bewerberfevent. auch tüchtige Prä- 
anden wollen ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſeſſbis 
N 15. November er. bei uns melden. 


Zanow, den 24. Oktober 1872 | 1 ni H - | gu hüben 
Der Magiſtrat i Jenem Darbmertgenefen, sap. enen ein der Erpedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 
Inſterburg, den 28. Oktober 1872. den kann. 45 Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten A derſelben eine Groſchenmarke beizufügen 
2 E 1 ch Das Werk erſcheint in 8 Lieferungen a 2%, bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 
etanmma ung. Bogen ſtark incl, je einer lithograph. Tafel. Preis 2 —— 
Am Donnerſtag, den 14. November d.] jeder Lieferung uur 5 163. N Frankfurter Stadt-Lotterie. 


gr. 

Ladenpreis nach Erſcheinen ſämmtlicher Lieferungen 
1 Thlr. 10 Sgr. 

Bei direkter Einſendung (pränumerando) von 
1 Thlr. wird jede der Lieferungen ſoſort nach Er⸗ 
ſcheinen franco zugeſandt. Proſpekte gratis. 

Das Werk iſt auch durch jede ſolide Buchhandlung 
zu beziehen. Colportenre geſucht. (5405) 


J. findet hierſelbſt ein außerordentliche Bich⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. 
Der Magiſtrut. 


N EEE 2 8 
II reitag, den 1. November, Abends 6 Uhr, wird in 


Ziehung der 1. Klaſſe am 6. und 7. Nobember. 
f Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
Bam 8 ee 5 0 3 ganze Looſe 3 Thlr. 
n 1, Rubember, mend gr., Original halbe Lobſe 1 Thlr. 24 Sgr., Original viertel Lopfe 
e Gebächm lbſeier Ne den Proſeſſor 28 Sgr. 6 Pf. — Pläne und Liſten gratis. Bedienung prompt. 222 


Calo Mufikalien⸗Leih⸗Juſtitut, Herman Biock, Stettin. 


Mekkfinden. Die Freunde und Verehrer des Verſtorbenen Mit dieſer 163. Lotterie geht die Frankfurter Lotterie bekanntlich ein. 


Reiben zu derſelben ergebenſt Habe mann Deutſche Leihb ibliothek. — p erf 7 ‚ 
Tokayer! 25 


1 — 5 7 2 2 
Den Tee ab big zum Unde des Monats Februa: 1873] Abonnements für Hieſige und 
den unbemittelte Perſonen zur Abwartung ihrer Entbin⸗ Auswärtige unter den günſtigſten 
Die ausgezeichneten Eigenſchaften wie die hochfeine Qualität des Ober⸗Elſäſſiſchen Tokayerg 
haben ſich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und hat ſich dies überaus köſtliche Gewächs namentlich 


ing im Königl. Hebammen Juſtitut unentgeldliche Auf⸗ 3 
nahme, können aber auch in ihren Wohnungen unentgeldlich Bedingungen. 
durch feine überraſchend wohlthätige Wirkung anf den Magen fo trefflich bewährt, daß derſelbe von faſt allen 
mediziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenaunteu mediz. Tokayer (welcher durch feine meiſt unnatür⸗ 


=» Mund w f e ſich die erhalb im uſtitute "En 
k Melden, ” Ae ch 0 N R. Sch BRUCH, H 
| liche Süße den Kranken wiederſteht) in jeder Weiſe vorgezogen wird. In faſt allen größeren Apotheken 


1 von J-, %, 52,6: uud 800 Morgen, ſowie Breiteſtraße 12. 
| Deutſchlands bereits eingeführt. Als feiner Taſelwein darf namentlich unſer 68. Tokayce den theuerſteu 
Rheingauweinen ebenbürtig zur Seite geſtellt werden, im Faſſe, wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes 
Alter erreichen und wird durch langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 
3 Da wir mit der Verſendung unſer 69. Tokaher nunmehr begonnen haben, ſo bitten wir um rechts. 
eetige Auf räge. — Die Verſendung geſchieht in durchaus guten Fäſſern franko Bahnhof Straßburg gegen f 
LCiſſa oder Nachnahme per ½ Heltoitter (140 Flaſchen) 60 % incl. Fäſſer, ur 
; 1 70 30 nel. Fäſſer, 


1 
* 
„ 


ergüter von 1153 bis 16,000 Morgen, mit Auzahlung 
vn 6•, 20-, 50, bis 600,000 % wird der Güteragent 
Dostaszewski in Gneſen zum Kauf anweiſen. 


4 | Der 
Kr Werkauf 


Weſſähriger geimpfter Widder aus meiner 
Original⸗Negretti⸗Stammheerde, rein Ketzlin⸗ 


Hoſchtitzer Abkunft hat begonnen. 
Neuendorf b. Maſſow per Stargard . P. im Ode: 1872, 
C. Mauss-Neuendorf. 


: unentbehrlicher Nathgeber 
fi Mü 6 LE 
für Münner! 

Dr, Netau's Selbſtbewahrung Zuper⸗ 
läfſigſter Rathgeber für alle durch Onaufc, Aus⸗ 
ſchweifung und Anſteckung Geſchwächte und 

Impoteute. Mil 27 Abbild. 72. Aufl. Preis 1 5 

Vorräthig in jeder (in Stettin in L. Baunier’s) 

Buchhandlung, ſowie in G. Poenicke's Schulbuch⸗ 

handlung in Leipzig. N 


n a ” " 
erner empfohlen: 70. Türckbdeimer (roth) a 28 4 
Be, upaliin fel, 2 28 54,5 ben oeboller tue dab 
Straßburg, den 18. Oltober 1872. 


II. A 


rensneler & Co. 


Bet ja 


8 


der Hamburg- Amerik. Wacketfahrt⸗ Aetien - Gesellschaft, arg R 
Un m 


duch unſer Geſpann. 


He ee 


EEE EEE WERTEN ir SH 
ER RR: 


Geehrter Herr! 

Durch Ihre freundliche Vermittelung erhielt ich zu Anfang des Monats März d. J. eine weitere 
Senda 10 Ihres jo vortrefflichen Haarmittels. In Erinnerung der fo vorzüglichen Wirkungen beim früheren 
Gebrauch des Haarbalſauis ging ich mit vollem Vertrauen an die Fortſetzung der ern des bereits jo 
erprobten Mittels. Außer den Ihnen in meinem letzten Schreiben mitgetheilten außerordentlichen Wirkungen 
kann ich nur noch hinzufügen, daß mein Haar immer kräftiger und ſogar ſchöner an Farbe — ſelbſt dage 
weſene Graue Haare ſind verſchwunden, wahrſcheinlich einen Nachwuchs Platz machen. Beſonders muß ich noch 
hervorheben, daß dieſez Frühjahr das ſo ſtarke Ausgehen der Haare wie es früherhin der Fall war, bei mir 
durchaus nicht ſtattfand, was ich nämlich des Morgens beim Kämmen deutlich merkte, ſo viel glaube ich, für 
die Zukunft nicht uur auf die Erhaltung meiner Haare, fondeen auch auf einen bedeutenden Nachwuchs der ⸗ 
— ah Zuverſicht rechnen zu dürfen und freue mich daher in Balde die Kur mit beſonderem Eifer fort · 
eisen zu können. 

Durlack, im Großherzogthum Baden, den 3. Juni 1872. 

Mit Hochachtung Ihr ergebenſter 
Tas. Hoffmann, Oberſt. 


Behufs Konſultation mehrerer hochgeſtellter Perſonen nach Stettin beſchie⸗ 
den, werde ich am Montag, d. 4. und Dienſtag, den 5. d. M. auch anderen 
Haarleidenden und zwar unentgeltliche Conſultationen in meiner Wohnung, 
Hotel drel Kronen ertheilen und erlaube mir alle Jene, welche am Ausfallen der 
Haare leiden oder bereits Glatzen haben, und ihr Haar zu konferviren oder neues 
zu erhalten wünſchen, zum geneigten Beſuch ergebenſt einzuladen. 

Korſultationen 
für Herren von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr Abends 
für Damen von 3 bis 5 Uhr. 

Haarleidende, die Umſtände halber nicht perſönlich erſcheinen können, wol⸗ 
len einige Haarr aus der Nähe der leidenden Stelle einſenden und gleichzeitig 
a das Alter, b die muthmaßliche oder bekannte Urſache des Haarleidens und e 
die Dauer deſſelben brieflich anzeigen. Nach ſtattgehabter mikroskopiſcher Unter⸗ 
ſuchung der eingeſandten Haare erfolgt ſodann der Beſcheid, ob überhaupt Erfolg 
zu erwarten oder nicht. In letzterem Falle rathe ich ſelbſt von einer zweck- und 
nutzloſen Ausgabe ab. Gegen durch ein zu hohes Alter bedingte jahrelange 
Kahlköpfigkeit hilft meine Methode ſelbſtverſtändlich ſo wenig wie irgend 
eine andere. N 
Gleichzeitig empfehle ich allen Haarleidenden dringend meine Broſchüre F& 


„Wiſſenſchaftliche Abhandlung über das menfchliche Haar, a 


von 4 Sgr. durch mi & beziehen iſt. 


welche gegen 3 
N einrich Siggelkow, 
Spezialiſt für Haarleidende, 2. Duni No. 16 13 


Holz und Kohlen 


oſteriren billigſt von unſerem Lager vor 


dem Parnitzthor, wie frei vor die Thür 


_ Rügenw, Gänsebrüste, 
Rügenw. Gänsefleisch. 
und Schmalz, 


Hagdeb: Weinsauerkohl u. 


neue Splisserbsen 
empfing und empfiehlt 


Carl Stocken Nachf. 


"Fusumer u. engl. Austern 
täglich friſch bei 
Th. Zimmermann, Schuhſtr. 29. 


Hauben werden ſauber gewaſchen 
Neuenmarkt 2, 2 2 Treppen. 


Tiſchweine! 


* im Comtoir oder auf unſerm 
ede! e Mäller. 


Comtoir: 
Schulze ſtraße 22, Eingang Heiligegeiſttt. 


En- gros. En- detail. 


Regenſchirme 


er 4 55 in Köper v 
Sgr., a v. 25 Sgr., 
Janelle a v. 1 Thlr., Seide von 
2¼ Thlr. au empfiehlt die 
Schirmfabrik von 
„ 28, untere Schulzenſtr. 28, 


Gustav Franke 
im Hauſe der Eichſtadt ſchen Brauerei. 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


Nothwein, pr. Flaſche (inch) 7½ Se 
Hektoliter % 20. empfehle x 
5 mit 25—50 Flaſchen und Fäſſern von ca. 30 Liter au. 
Leere Fäſſer werden zurückgenommen. Driginal- Anerten⸗ 
nungsſchreiben angeſehenſter Verſonen zur Einſicht. 
47065. Brauch, 
in Niegel a. Mh. Baden), 


Eine Dampfdreſchmaſchine 


iſt zu vermiethen von 


„ im Faß pr. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt billig 
. Krüger, Laſtadie 34. 


Empfehle mein reiches 


Lager von Brillen 


Emii Schwartz, 


Maſchinen⸗Fabrik, 

mit beſtem Criſtallglas. — 

1 Lengnelen u. Due neben 18. 
eenez perugläfer 

v. unübertrefflicher Bir. China- Wasser. 


kung, meteorologiſche In⸗ 
frumente aller Art. — In der Werkſtatt werden alle Ar⸗ 
beiten für Optik und Mechanik ausgeführt. 

Ernst Staeger, Schulzenſtr. 6. 


und alle Haarkrankheiten fertige ich das von den Herren 
Medizinalrat) Dr. sohsmnes Müller, Dr, 
Hens in Berlin und von dem Herrn Stabsarzt Dr. 
A. Gregor in Hamburg für vorzüglich anerkannte, 
allen Haarxleideuden dringlichſt empfohlene und von vielen 
Hundert Perſonen mit günſtigſtem Erfolg angewendete 
China⸗Waſſer. Durch den Gebrauch dieſes 
die läſtigen Schuppen auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen 
der Haare, 5 nur ur beſeitigt, es hat daſſelbe haupt ⸗ 
ſächlich auch die außerordentliche Eigenſchpft, die dünnen 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen den gehörigen Stoff 
Far Wachsthum zuzuführen. Preis pro Flaſche 15 Sgr. 
Ae ich im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurück. 
Ado f Heinrich, Leipzig, Hohmannshof. Nur mit 
meinem Namen verſehene Flaſchen lch vor Täuſchung 
Depot für Stettin in der Parfümer 
renhandlung von C. Ewald, gr. Wobweberſtr. Nr. 1 


Deine seit 32 Jahren als beſte anerkannte 


ſeidene Müller⸗Gaze 


rtige ag en 
= 4 K, 


vor 1 n b 

Backeuhüte von 1. 20 F bis 5 
Baſchlicks, Ba pi ckskappen, 

(neueſte Formen) von 1 bis 4 


Kappen in ne Seide, Tuch und Thybet 


bis | 
Häus⸗, Morgen: u. KR tze, Saar: 
und Bluſenſchleifen, Schleier, Myrthenkränze und 
eucbiffuren von 15 Ar bis 3 empfiehlt 

N 


Auguste Anepel, 


Heine Domſtraße 10a. 


Amerikaniſche 


C 
r. mit Damp 5 
Carl Gülich, Inn im Landwehr 


Stettin, Frauenſtraße 20. Alleiniger Fabrikant in Dentſchland. 


51731. 98,391 und 92,631. 


Gegen das Ausfallen der Haare, ſowie gegen Schuppen 


aſſers werden 


e⸗ und N 


Zotterie. 


f i Bei der beute ſortgeſegten Ziedung der 4" Klaſſe 146. 
; 16085 preuß. Klaſſea - Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 


0,000 126: auf Nr. 52,476. 8 Gewinne von 5000 9 


\ fer Nr. 17,108, 31,359, 47,773, 58,533, 64,692, 79,904, 


18 348, und 92, 211. 4 Gewinne von 2000 auf Nr. 
13,094, 22.097, 65,516 und . 1 
41 Gewinne zu 1000 2 2648, 2839, 
13,854, 17. 
1 28,584, 34,588, 36,55 7, 36,954, 


61 1662, 61, 848, 62,807, 


56 Gewinne von 500 & auf 
7084, 8137, 8156, 9147, 9344, 18,058, 18,184, 20 
22457, 22,800, 23,588, 24,307, 27,353, 27,885 3513 
123,777, 29,563, 30,674, 31,918, 34,819, 36,290, 48,978, 
39.261, 41,015, 41,440, 43,052, 48,206, 43.338, 46,033, 
47,423, 48,799, 49,868, 52,878, 52,724, 56,938, 58,397, 


79,744, 84, 505, 85, 984, 86, 979, 88,193, 88,255, 90,545, 
‚aa, 92,400 und 94,78. — 

did Gewinne von 200 Nr. 

10,025, 11,060, 11,581, 17817 on 14 551, 
16,656, 17.034, 17,426, 18, 192. 18/730, 18,982, 19. „175, 
245, 22,850, 23, 418 25,293, 26, 129, 27.459. 29,912 
367, 41,650, 42.009, 43,050, 45,037 46,511 > 
„48,499, 50,465, 50,944, 50.976, 52,455, 


72.463, 73,126, 73. 463, 73,660, 75,087, 75,498, 79,831, 
80,188, 80,441, 80,529, 81 ‚445, 82,088, 83,148, 83,945, 
84,546, 85,297, 86,614, 86,862, 87, 725, 89,337, 90,625, 
9 024, 91,289, 91 ‚552, 93 204 und 93, 399. 
Berlin, den 30. Ottober 1872. 
Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direktion. 


der am 30. u 
\ unter 10 
146. 5 — 9 


beigefügt. Numern deren keine () folgen haben 70 Thlr. 
ewonnen 

117 43 (100) 204 26 328 46 436 531 613 32 
36 47 66 98 716 62 64 93 807 69 

4112 26 55 257 92 300 55 94 425 76 534 49 

628 75 80 713 833 925 54 53 72 

2031 55 82 110 32 51 82 252 75 313 (100) 20 


90 (100) 478 89 96 80 00 
4 85 20 445 578 79 965 87 80 781 64 858 


44 83 
Jedi 63 75 187 (100) 90 231 351 (100 
90 555 58 (100) 83 609 13 702 49 


53 427 


6 
2048 130 82 228 90 406 7 (100) 16 31 59 560 2000 93 111 13 76 a2 3. sı7 317 000 47 
842 


673 724 72 


‚8024 95 105 20088 240 312 36 2 87 (100) 472 301 (100 234 88 379 439 560 660 94 78 £ 
410 31 Ra 23 61 72 73 109 16 53 


77 547 88 611 91 (100) 829 4 
Bi 40 0 269 225 35 50 80 
22 69 554 71 r 0 16 787 965 
040% 201 22 47 366 483 522 85 633 744 
0 38 43 906 18 47 76 78 84 


(100 
2700 CH 69 232 357 404 (100) 24 6. 612 


825 

191 333 57 426 35 88 511 26 9ʃ 
! 18000 82 751 

3003 5 6 171 209 16 68 303 18 38 
f “u 1 91 48 68 Gi 85 71 714 36 806 87 924 
f 4 


29 7 
11510 77 


(100 
14060 65 141 76 224 32 41 329 39 95 400 24 5800 174 83 200 (100) 18 36 389 sol 


59 537 56 625 (100) 66 74 817 77 914 67 75 


15007 114 26 214 ” 96 413 63 618 732 72069 117 31 (100 33 55 


S820 27 32 81 903 1 
16000 67 (100) 143 400 248 99 313 12 al 
g 2 5 422 54 80 557 632 66 70 


5 84 97 905 69 87 


24 25 706 864 (100) 
1865. Markgräfler Edelwein u. En Elſäßer 18050 76 125 67 76 88 234 449 (100) 68 70 86612 47 93 (100) 128 79 315 66 457 78 (1000 


92 (100) 516 75 773 828 51 58 59 76 999 


agen Nadnahme e Kiten 48001 37 74 126 34 213 (100 54 (100) 80 86 8044 
333 60 77 458 78 528 76 631 32 715 826 40 


93 96 916 80 
2028 38 86 110 255 74 513 3 28 604 24 38 
2 40 44 63 727 79 842 67 96 
24061 105 44 236 ‚811 403 7 800 504109) 67 
83 (100) 646 62 (100) 74 76 88 711 47 97 832 
44 65 79 960 82 
je 01.4100) 22 27 68 189 227 00 381 91 427 
47 729 84 96 811 90 951 
ie 3015 47 89 87 160 75 219 29 305 13 606 710 
! ae 816 27 38 46 56 934 86 81 84 
7 
2120030 8 9 20 „alt 31 46 474 76 81 546 97 621 
1 53 84 100 
27 37 74 84 324 40 73 476 527 
68 89 695 731 (100) 62 90 846 900 
238012 107 21 54 73 228 64 (100) 318 77 87 


449 573 606 49 79 (100) 798 16 971 

2 2115 18 34 65 (100) 83 393 403 58 96 520 
(100) 613 703° 804 6 56 901 87 

28029 52 111 13 41 42 46 96 288 346 — 52 54 
3 1 . 725 29 36 6 
21 60 


29086 8 4 8 45 63 245 407 12 557 68 87 621 
99 922 

30052 158 88 403 46 49 505 731 839 85 

31022 97 236 73 323 (100) 478 617 54 742 870 

88150 97 270 95 425 36 55 565 628 58 708 
15 58 89 889 901 10 

33003 94 97 (100) 99 120 42 67 253 68 70 8 
53 89 514 22 28 73 656 764 90 807 986 

a 2 132 79 85 330 95 419 587 752 61 
a. 


5005 9.50.90 149 92 (100) 98 
7369 (100).89 535 75 89 619 804 8 
28168 20 11 18 41 819 436 7186 658 53 85 
721 50 87 835 72 919 31 89 
‚87028 50 62 70 192 230 344 80 429 31 54.556 
771 89 806 8 (100) 25 39 225 57 
26045 120 64 77 
24 (100) 71 79 84 771 77 85 7810) 
297 16 104 233998 214 58 290608 k 
97 


4102, [42089 30500 85 


\ „ 
46,578, 49,386, 51.818, 53,054, 55,791, 59,083; 60,810, 455 (100). 334 90 442 2000 500 37 144 
1,386, 81,268, 88,547, 89,943, ] 4 8081 107 9 28.0100) , 100 83 91 
9 


5 
92686 18.184 20530] 7020 69 84 194 91 27 456 74 571 5 


800 836 
59,165, 60,324, 62, 640, 63,016, 65,602, 75,034, 79, 589, 36001 7 10 11 176 245 70 91 308 62 67 85.100 
77 


64'657. 35,212, 37013, 61303, 65576, 68.811 68'887. ion u 329 80 85 460 578 77 690 729 
97 840 

„88000 8 119 27 338 406 552 79 633 820 6 
71 940 84 


45 Lebe Gewinne 55048 92 95 162 81 93 233 67 


Die Gewinne find ben —.— Nummern in 062051 56 89 136 262 Pe 88 0 (100) 76 60 


86 483 512 77 96 669 94 736 81 809 54 70 7 


223 
23056 66 87 101 280 (1 329 52 (100) 59 66188013 61 


629 62 734 81465 68 87 
= 94 232 67 337 55 94 529 64 621 4 90 Us 794 
65 * 


9e 86368056 55, 137 (400 


414 22 52178025 59 94 101 16 61 200 77 371 75 47 


56 870 e ‚om 
217055 17 220 34 92 443 48 506 9 43 664 58020. 1 600 43 100 319 87 89 462 91 613 


806 N 759 805 10 44 900 17 87 


DB IDEE 80 


95 98 
30 71 A —— 606 


47002 43 57 126 (100) 99 209 233.10) 
(100) 84 492 501 16 64 663 791 836 933 

48005 72 73 77 (100) 193 343 429 57 59 
86 88 664 99 700 16 86 93 809 57 902 

49018 28 63 (100) 80 92 
Bi 20100 446 598 662 919 (100) 


266 323 423 29 502 er 

69 81 85 600 84 87 762 77 819 41 45 79 86 

#002 53 108 66 382 86 467 524 28 (10) 
625 52 90 766 72 809 13 960 


805 70 901 6 13 24 44 45 77 95 
331 500 
50. 884 85 95 


500 56 


(100) 70 733 91 


553 55 67 6˙6 800 929 g 
81042 46 73 84 200 19 28 364 405 572 (100 
654 71 815 41 912 22 

82043 127 80 240 98 348 414 95 515 53 65 
93 619 728 837 90 994 

118.39 260 434 51 55 


817 5 


87064 67 83 110 61 201 10 37 63 305 20% 
22 63 (100) 79 1 407 50 503 22 36 (100) 
54 702 8 22 76 97 813 

88051 271 358 65 82 429 57 95 528 55 615 
40 82 99 766. 831 40 908 13 23 

85 320 61 98 

466 86 573 83 87.96 603 (100) 5 58 86 4100 
92 788 808 923 

68039 41 94 120 297 392 9 5 18 5195 510 
12 633 713 26 32 922 (1 


5 33 81 722 ee 926 38 76 (100) 


62021 82 (too) 88 158 91 282 357 88 408 607 
21 31 702 910 44 57 

638227 47 a 302 23 38 4621100) 2255 72 608 
25 30 39 60 85 96 780 863 946 


64063 167 222 (100) 78 393 (100) 45 
(100) 724 & (100) 63 7197 863 7 
331 81 (100) 525 80 84 657 761 

1 


2 77 934 

5 (40 113 28 250 355 61 424 
589 607 17 36 93 741 811 17 20 40 66 5 
914 24 68 4 
6 0 c 145 228 Mb, 84 52 437 79 578 96 0 


958 72 9 A 
168 46 206, „206 1100) 14 68 850 70,50 # 


57618 16 46 744 948 4 
222 3 310 95 50 2 
320 66 911 31 


9 607 40 94 704 


Win 20. 
308 22 525 N, 5 706 43 61 6 6 
850 871 906 15 43 4 
3057 65 87 117 69 227 35 304 31 428 fel 
7847 75 (100) 94 932 58 73 91 1 
24049 96 127 218 25 44 93 397 421 32 57 1 85 7 
610.64 98 719 23 34 36 803 16 (100) 44 6 


4 


(100) 554 630 64 735 58 821 81 (100) 9 


525 58 620 63 90 727 31 892 904 39 90 
85 92 237 326 499 
427 49 95 560 (100) 89 93 626 701 830 86 
914 28 46 65 85 

42 76 136 55 85 238 82 (100) 335 
510 89 607 19 83 845 58 


507 (100) 21 49 656 738 81 829 32 82 937 
149 57 226 83 336 81 468 512 28 70 
627 73 96 714 59 870 (100) 909 28 66 95 
82067 7383 201 99 306 10 429 43 96 (100) 
200 (100) 95 717 75 817 50 923 68 re 
83001 43 64 175 80(100) 92 2,298 368 414 
2 12 564 86 99 (100) 711 907 63 64 
sam, 9205 327 35 462 (100) 579 611 866 
997 10° 


831 3 
85009 08 62 111 63 255 (100) 95 310 65 
5:6 32 76 673 80 716 862 85 90 


45 
1 71 131 49 229 352 91 420 550 621 26 
53 54 71:89 739 853 900 42 94 110 
2000 18 294 383 96 596 655 758 824 996 
88040 93 99 161 249 1000 448 60 89 
| 3815 731 34 860 911 72 9 

99157 64 75 227 97 870 95 96 434 41 65 
543 (100) 647 720 95 809 (100) 37 73 


26 3 5 
0100 14 16 220 53 59 353 83 404 57 95 2 
70051588 745001 99419 869 991 92 77 
91 505 22 


9100 42 68 220 71 99 374 
8047 68 123 56 92 204 15 18 (100) 76 924 0 
* 520 589 623 87 729 895 (100) 900 5 54 90 
3053 91 (100) 111 356 57 61 433 95 575 
7 41 69 97 638 715 37 47 59 824 911 28 900% 
94010 82 142 61 87 204 16 29 34 60 91 111 
(100) 40 56 57 81 96 424 79 556 68 636 
32 47 59 (100) 71 801 995 


Dein junger Commis (Materialiſt) findet bert Engage” 
ment durch W. Tuhrow in reifswald 2 


Ein junger Mann, der 4 Jahre in Holſtein und 7 S 
in ger en als Wirthſchaſter fungirte, ſucht eine ger 
1 1 einem Rn 8 . 
nicht bean ondern Koſtgeld gern bewilli 

en ibez. J 2. E 60 befördert die eker 
bittn von 3 und vo 
Hamburg. 


Vietoria-Theater. 
Freitag. Badekuren. Sperling und 
oo Kurmärker nud die Pikarde. 


60e 


2 


5 
4 


Sperber · 


